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DAS WORT BETEN – JESAJA 61 		 TEIL 3

Jesaja 61 ist ein bekannter Abschnitt, weil Jesus ihn in seiner ersten öffentlichen Botschaft (Lukas 4-16-21) 
aufgegriffen hat, indem er sagte; dass jetzt diese Prophetie erfüllt sei. Aber es ist ein Text, den wir oft auch für 
uns Christen nehmen, zu Recht, denn seit Pfingsten haben wir auch den Heiligen Geist empfangen. Außerdem 
hat Jesus uns gebeten, das weiter zu führen, was er begonnen hat. Also habe ich für jeden Satz, der meditiert 

wurde, zwei Gebete aufgeschrieben... Eines zur Anbetung für diesen Gott, der gekommen ist, um uns zu retten 
und zu erretten, und eines der Weihe in Verbindung mit der Mission, die Er uns gegeben hat, ein wenig wie ein 

Gebet als Antwort. 
Möge dieses meditative Gebet euch segnen und euch zum Segen setzen!

Vers 3:  ...er hat mich gesandt den Trauernden zu Zion, dass ihnen Schmuck statt Asche, Freudenöl 
statt Trauerkleider, Lobgesang statt eines niedergeschlagenen Geistes gegeben werden, …

Welche Liebe hast Du zu uns, lieber Herr! Du willst uns nicht nur heilen, befreien und trösten (Vers 1), sondern auch 
aufrichten, ehren und zu einem neuen Lebensgefühl führen!
Danke Herr, für diesen göttlichen Austausch, den Du uns anbietest! Durch das Werk Jesu am Kreuz bietest Du uns 
dein Bestes im Austausch für unser Schlechtestes an. Danke für diese Zierde, die uns unsere Würde zurückgibt 
und uns daran erinnert, dass wir Söhne und Töchter des Königs sind. Danke für dieses Freudenöl das Du auf uns 
giessen willst, duftendes Öl, Symbol deines Geistes in uns. Danke für diesen Mantel des Lobes, der unser ganzes 
Wesen in Dankbarkeit einhüllt, für das wer Du bist und was Du in unserem Leben getan hast!                        

Möge ich in derselben Grosszügigkeit gegenüber den Menschen sein, 
denen ich begegne und die vom Leben verwundet sind. 

Möge ich, wie Du, mehr geben, als sie mir im Gegenzug geben können! 
Möge alles in meinem Blick, meinen Gesten, 

meinen Worten dazu dienen sie aufzurichten, 
ihnen ihre Würde, ihren Wert zurückzugeben, 

weil sie nach Deinem Bild geschaffen sind.
Möge Deine Freude meine Seele so sehr durchdringen, 

dass ich einen himmlischen Duft verströme, wohin ich auch gehe. 
Und möge diese Freude und Dankbarkeit die Menschen um mich herum anstecken!
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Vers 3: …. dass sie genannt werden «Bäume der Gerechtigkeit», «Pflanzung des Herrn», ihm zur 
Verherrlichung. 

Danke Herr, für Deine Fähigkeit zur Erlösung und zur Wiederherstellung! Du allein bist in der Lage, einen armen 
Menschen, einen Menschen mit gebrochenem Herzen, einen Gefangenen (vgl. Vers 1), zu einem Menschen zu 
machen, der aufrecht, stark und majestätisch wie ein Baum, ja wie eine Eiche steht! Eine Person, die fähig ist, deine 
Gerechtigkeit zu verkünden und deine Herrlichkeit zu bekunden! Was für eine Umgestaltung! 
Für diese unglaubliche Arbeit danke ich Dir Herr! Ich lobpreise deinen heiligen Namen und segne dich! Ja, möge 
deine Herrlichkeit durch unser Leben manifestiert werden!

Wie schaue ich auf die Armen, die Gebrochenen, die Gefangenen? 
Sehe ich das Veränderungspotenzial in ihnen, die Ressourcen und nicht die Defizite, 

das was sie werden können und nicht das, was sie nie mehr sein werden?
Herr, verändere meine Augen! Hilf mir, über den äußeren Schein hinaus zu sehen! 

Hilf mir, die Menschen um mich herum zuerst durch die Brille deiner Gnade zu sehen, 
dann durch die Brille des Glaubens und der Wiederherstellung! 

Ja, aus einer heute kriechenden Raupe kann morgen ein fliegender Schmetterling werden!

Vers 4: Sie werden die alten Trümmer wieder aufbauen und, was vorzeitig zerstört worden ist, wieder 
aufrichten; sie werden die verwüsteten Städte renovieren, die von Generation zu Generation zerstört 
gelegen haben.

Herr, Du erhebst nicht nur die Schwachen und gibst ihnen eine Identität, sondern Du machst sie auch zu Teilnehmern 
an Deinem Plan der Wiederherstellung! Welch eine Gnade!
Danke mein Gott, dass es in Deiner Wirtschaft keinen «Einmalgebrauch» gibt, der entsorgt und verbrannt wird, 
wenn der Gegenstand beschädigt ist. Im Gegenteil; Du rekonstruierst, renovierst, restaurierst...

Danke mein Gott, mein Erlöser, für das Vertrauen, das Du in uns setzt, dafür, 
dass wir das Werk fortsetzen dürfen, das du begonnen hast. 

Du hast die Ruinen unseres Lebens wiederhergestellt, damit wir wieder aufbauen können, 
wo Trümmer sind. Mach uns zu Erbauern der Hoffnung, zu Erbauern der Liebe. 

Zu deinem Ruhm und zur Verherrlichung deines Namens!

Amen.


